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Die Rede des Reichskanzlers
Zur geſtrigen Reichskanzlerrede tragen wir noch die fol

nden intereſſanten Ausführungen über die Vorgeſchichte

einigen Wochen
Allgemeinen Zeitung die

s Weltkrieges nach
habe meinen der Norddeutſchen

ormeln die Verſtändigungsformeln veröffentlichen laſſen
ie bei dieſen Verhandlungen von der einen und von der anberen Seite vorgeſchlagen worden ſind Auch dieſe Ver

öffentlichung iſt der Beachtung unſerer Gegner wert Soviel
ich weiß iſt ſie von der engliſchen Preſſe mit Ausnahme
eines einzigen Blattes ignoriert worden Jch will deshalb

hier auf die Sache kurz zurückkommen Zunächſt machten
wir um dauernde Beziehungen z u England
zu erreichen den Vorſchlag eines

unbedingten gegenſeitigen Neutralitätsverſprechens
Als dieſer Vorſchlag als zu weitgehend von England abge
lehnt wurde ſchlugen wir vor die Neutralität auf Kriege zu
beſchränken bei denen man nicht ſagen könne daß die
Macht der Neutralität zugeſichert worden war der Angreifer
ſei Auch das ſchlug England ab Jnzwiſchen hatte Englandnerſeite folgende Formel vorgeſchlagen

England wird keinen unprovozierten Angriff auf
Deutſchland machen und ſich einer aggrefſiven Politik gegen
Deutſchland enthalten Ein Angriff auf Deutſchland iſt in
keinem Vertrag enthalten und in keiner Kombination vor

der England zur Zeit angehört und England wird
einer Abmachung beitreten die einen ſolchen Angriff be

Jch meinte daß es unter ziviliſierten Staaten überhaupt
richt üblich ſei unprovozierte Angriffe auf andere Mächte
zu machen oder ſich Kombinationen anzuſchließen die ſo
etwas planen und daß deshalb das Verſprechen ſich ſolcherüberfälle zu enthalten nicht wohl den Jnhalt eines feier
lichen Vertrages Sehr richtigl abgeben könne Das eng
liſche Kabinett war anderer Anſicht und glaubte auf unſere
Vorſtellung ein übriges zu tun wenn es ſeine Bereitwillig
keit erklärte ſeiner im übrigen unveränderten Formel fol
gende n voranzuſchicken Da die beiden Mächtegegenſeitig den Wunſch haben Frieden und Freundſchaft
untereinander ficherzuſtellen erklärt England daß es
keinen umprovozierten Angriff ufw wie ich es vorher mit
geteilt habe Meine Herren dieſer Zuſatz konnte an dem
Urteil über den Inhalt des engliſchen Angebots nichts än
dern und ich meine noch heute kein Menſch hätte es mir übelnehmen können wenn ich ſchon damals die Verhandlungen
abgebrochen hätte Sehr richtig Jch habe das nicht getan
ich habe um alles was in meinen Kräften ſtand zu tun
um den europäiſchen und den Weltfrieden zu ſichern mich
bereit erklärt auch dieſen engliſchen Vorſchlag zu diskutie
ren mit der einen Bedingung es möge der engliſche Vor
ſchlag durch folgenden Zuſatz ergänzt werden England
wird daher ſelbſt lich wohlwollende Neutralität be
wahren ſollte Deutſchland ein Krieg aufgezwungen werden
Jch bitte Sie meine Herren die letzten Worte zu beachtenFalls uns ein Krieg e werden ſollte Jch habe
nachher noch auf diefen Punkt zurückzukommen Sir Ed
ward Grey lehnte dieſen Zuſatz rundweg ab Hört hört

ſeine I könne er nicht hinausgehen und zwar
r unferem Botſchafter Metternich erklärte aus Beſorg

nis ſonſt die beſtehende ſchaft mit anderen Mächten
a gefährden Heiterkeit Das h für uns den Schluß

Verhandktmngen Ein Kommentar dazu iſt eigentlich nicht
S hielt es für ein Zeichen beſonderer durch

ag zu beſtegelnder Freundſchaft daß es nichk
ohne Grund über uns herfallen Wollte Heiterkeit behielt

Wie freie Hand für den Fall vor daß ſeine Freunde das
Der Hergang iſt in England bisher meines

niemals vollkftändig mitgeteilt worden Allerdings
icken aber auch in dieſen unrichtig Der engliſchee k Mr Asquith hat am 2 Oktober 1914

in Cardiff über die Sache geſprochen Ich zitiere nach
einer amtlich von ihm ſelbſt redigierten Publikation ſeiner
Rede Mr Asquith teilte ſeiner Zuhörerſchaft die engliſche
Formel uns nicht unproboziert angreifen zu wollen die

die ich vorhin verkeſen habe in dieſem vollen Worttnit er fährt dann fort Das War aber den deutſchen
nicht genug ſie wollten daß wir Weitere ſie forderten wir ſollten uns abſolut zur Neutralität

verpflichten daß Deutſchland in einen Kriegrwraen werden ſollte in the event of Germany being

engaged in War Dieſe Behauptung desMr Asquith iſt eine
r x des Sachverhaltes

Herren vor

im Beginn unbedingte Neutralitäte hgefor im Laufe der Verhandlungen ober haben wirunſere Neutralitätsforderung für den Fall
beſchränkt daß Deutſchland ein Krieg aufezwungen werden ſollte im engliſchen Wort

ut Should r be forced upon Germany Das hat
er ſeinen örern vorenthalten Belvegrg Jch halte mich für berechtigt zu ſagen daß er damit

die öffentliche Meinung in England in unverantwortlicher
Weiſe ivregeführt hat Sehr richtig Aber freilich hätte
Mr Asquith eine vollſtändige Darſtellung gegeben ſo hätte
er in ſeiner Rede die auf die Stimmung ſeiner Zuhörer zu

itten war nicht ſo fortfahren können wie er es tat
ſächlich tat Er ſagt immer in wörtlicher Ktberſetzung
Und dieſe Forderung nämlich der unbedingten Neutra
lität in jedem Kriege ſtellten die deutſchen Staatsmänner
in einem Augenblick in dem Deutſchland beides ſeine
aggrefſiven ſowohl wie ſeine defenfiven Machtmittel beſon
ders auf dem Meere ins Ungeheure vermehrte Sie verlang
et um es ganz klar zu ſagen daß wir ihnen ſoweit wir in

e freie Hand gäben Wenn ſie ſich eine Gele
ausſuchten Europa un zu

ne
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anderen Ausdruck gebrauchen wie ein hoher Stagtsmann
wie Mr Asquith einen Vorgang den er genau Tennt ob
jektiv ſo unrichtig darſte Ilen koi nnte um daraus Schlüſſe zu
ziehen die der Wahrheit ins Geſi cht ſchlagen Seh r richtig

Und dieſe ſeine unrichtige Darſtellung Ieitete Mr Asmit den feierlichen Worten an ſeine Zuhörer ein Jch
möchte nicht nur ihre Aufmerkſamkei ſondern die mer
ſamkeit der ganzen Welt auf meine Worte hinlenken da
jetzt ſo viele falſche Legenden erfunden und verbreitet wer
den Heiterkeit Ich frage wer hat Legenden verbreitet
und erfunden Jch bin auf dieſen Vorfall näher eingegan
gen um vor aller Welt Verwahrung einzulegen gegen die

Unwahrhaftigkeit und Verleumdung

mit der unſere Gegner uns bekä feMeine Herren So endete die Epiſode Häidane Wald
darauf wechſelten Sir Edward Grey und der franzöſiſche
Botſchafter in London Herr Cambon die bekannten Briefe
die auf ein franzöſiſch engliſches Defenſiv
bündnis hinausgingen das indeſſen durch die daneben
getroffenen Vereinbarungen der beiderſeitigen General
ſtäbe und Admiralitäten tatſächlich zu einem

Offenſivbündniswurde Auch dieſe Tatſache hat die en gli ſche e Regie

rung der Offentlichkeit in ihrem Lande vorent
h Erſt als es kein Zurück mehr gab am 3 Auguſt

T hat ſie ſie davon unterrichtet Bis dahin hatten dieengliſchen Miniſter dem Parlament immer wieder erklärt
daß England ſich im Falle eines europäiſchen Konfliktes voll
kommen freie Hand vorbehalte Das war dem Buchſtaben
nach vielleicht in Wirklichkeit aber nicht der Fall infolge der
Vereinbarungen der beiden Admiralitäten die die fran
zöſiſche Nordküſte unter den Schutz Englands geſtellt hatten
Dieſelbe Taktik hat England bei ſeinen im Frühjahr 1914
angebahnten Marinever handlungen mit Ruß
lan d befolgt als ein Marineabkommen eingeleitet wurde
ein Abkommen in dem die ruſſiſche Admiralität den Wunſch
hatte mit der Zuhilfenahme engliſcher Schiffe unſerer Pro
vinz Pommern die Wohltaten einer ruſſiſchen Jnvaſion zu
teil werden zu laſſen Heiterkeit Meine Herren ſo hatte
ſich der Ring der Entente mit ausgeſprochen antideutſcher
Tendenz immer feſter zuſammengeſchloſſen Die Saat König
Eduards war in die Halme geſchoſſen Wir waren gezwun
gen die Situation mit der großen Wehrvorlage von 1913
zu beanworten Sie wiſſen meine Herren aber ich will hier
ausdrücklich davon ſprechen daß wir in voller Klarheit über
den Ernſt der Weltlage neben den Verhandlungen mit Eng
land ſtets beſtrebt geweſen ſind, unſere Beziehungen zu Rußland nach Möglichkeit z u
pflegen Jch habe mich hierüber wiederholt hier im
Reichstag ausgeſprochen wie ich denn in unſerer geſamten
Politik niemals etwas vor der V olksvertretung zu verheimlichen hatte und auch niemals etwa verheimlicht habe Abg
Liebknecht ruft Belgiſches ültimatum AllſeitigeUnruhe Rufe Raus Sachen Meine Herren auch Ruß

land gegenüber deſſen Politik ja für die Entſchlüſſe Frankreichs von entſcheidender Bedeutung war habe ich ſtets nach

der überzeugung gehandelt daß freundliche Beziehungen zu
den einzelnen Entente Genoſſen die allgemeine Spannung
mildern konnten daß jedes gewonnene Friedensjahr We
nigſtens die Ausſicht biete die allgemeine Exploſionsgefahr
herabzuſetzen Wir waren dabei in einzelnen Fragen mit

land zu guter Verſtändigung gelangt ich erinnere an
as

Potsdamer Abkommen
und die Beziehungen von Regierung zu Regierung Waren
nicht nur korrekt ſondern von perſönlichem Vertrauen ge
tragen Aber die Geſamtlage wurde dadurch nicht geheilt
Die war bis in die Wurzel vergiftet weil die Revanche
gedanken Frankreichs und die kriegeriſchen
danſlawiſtiſchen Expanſionsbeſtrebungen
in Rußland durch die antideutſche Politik der
balance of power des Londoner Kabinettsnicht ſowohl beſchwichtigt als unausgeſetzt aufgeſtachelt wur

den und friſche Nahrung erhielten Die Spannung wurde ſo
groß daß ſie eine ernſte Belaſtungsprobe nicht mehr vertrug
So kam meine Herren der Sommer 1914 b habe dieeinzelnen Vorgänge am 4 Auguſt geſchildert Jmmer wie
derholte und unrichtige Angriffe und Darſtellungen der Geg
ner nötigen mich auch hier noch auf einige Punkte zurückzu
kommen Beſonders in England wird neuerdings immer
wieder behauptet der ganze Krieg hätte vermieden werden
können wenn ich auf den Vorſchlag Sir Edward Greys ein
gegangen wäre mich an einer Honferenz zur Rege
lung des ruſſiſchesſterreichiſchen Streit
falles zu beteiligen Die Sache verhielt ſich folgender
maßen Der engliſche Konferenzvorſchlag wurde hier am
27 Juli durch den Botſchafter überbracht Wie auch ausdem Nngliſchen Blaubuch hervorgeht hat der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts in der betreffenden Unterredung
mit Sir Edward Goſchen in der er den vorgeſchlagenen Weg
als unzweckmäßig bezeichnete mitgeteilt nach ſeinen Nach
richten aus Rußland ſei Herr Sſaſonow zu einem direkten
Meinungsaustauſch mit dem Grafen Berchtold geneigt Er
ſei der Anficht daß eine direkte Ausſprache zwiſchen Peters
burg und Wien zu einem befriedigenden Ergebnis führen
könne Deshalb ſei es das Beſte das Ergebnis dieſer Aus
ſprache abzuwarten Sir Edward Goſchen meldete dies nach
London und erhielt telegraphiſche Antwort in der Sir Ed
re Srey wörtlich erklärte Solange Ausſicht für einen
irekten Meinungsaustauſch zwiſchen Hſterreich und Ruß

land vorhanden iſt würde ich auf jede andere Anregung ver
t da ich durchaus damit übereinſtimme daß dies das

erfahren iſt àas allen anderen bei weitem vorzuzieben iſtb de ſchloß ſich damals alſo zrausi eiſ en
Standpunkt an und ſtellte ſeinen Konferenzvorſchlag aus
drücklich zurück Jch habe es aber nicht wie Sir Edward
Grey bei dem platoniſchen Wunſche beiwenden laſten es
öae eine direkte a wiſchen Wien und Zetersburg

ſchen Heiterkeit Es iſt mir nfa faßbar ich will te inen

Freitag 20 Auguſt 1915

èdddsdddſtattfinden ſondern habe alles getan was in meinen Kräf
ten ſtand um die ruſſiſche und die öſterreie hiſch ungariſche
Regierung dem Gedanken z zugänglich zu machen ſich in einem
Gedanke J auſch von Kabinett zu Kabinett auseinander
zuſetzen Jch habe es ſchon einmal hier ausgeſprochen daß
wir

unfere Vermittlungsaktion ſpeziell auch in Wien
in einer Form betrieben haben die wie ich damals ſagte
bis an das Außerſte deſſen ging was mit unſerm Bundes

verhältnis noch vereinbar war Da dieſe meine vermittelnde
Tätigkeit im Jnte reſſe der Erhaltung des Friedens immer
wieder in England in Zweifel geſtellt wird ſo will ich an der
Hand der Tatſachen zeigen wie nichtig dieſe Zweifel ſind
Am 29 Juli abends traf hier folgende Meldung des Kaiſer
lichen Votſchafters in Petersburg ein Herr Faſonew
der mich eben zu ſich bitten ließ teilte mir mit daß das Wiener Kabinett auf den ihm von hier aus geäußert en W unſch
in direkte Beſprechungen einzutreten mit einer kategoriſchen

Ablehnung geantwortet habe Es bleibe ſomit nichts an
deres übrig als auf den Vorſchlag Sir Edwa rd Greys einer
Konverſation zu vieren zurückzukommen Da ſich die Wie
ner Regierung inzwiſchen zu dem direkten Meinungsaus
tauſch mit Petersburg bereit erklärt hatte war es klar daß
ein Mißverſtändnis vorliege Jch telegraphierte nach Wien
und benutzte die Gelegenheit um meine Auffaſſung von der
Geſamtſituation erneut und beſtimmteſt zum Ausdruck zu
bringen Meine Jnſtruktion an Herrn v Tſchirſchky lautete
Die Meldung des Grafen Pourtales ſteht nicht im Ein

klang mit der Darſtellung die Eure Exzellenz von der Hal
tung der öſterreichiſchungariſchen Regierung gegeben haben
Anſcheinend liegt ein Mißverſtändnis vor das ich Sie auf
zuklären bitte Wir können Oſterreich Ungarn nicht zumu
ten mit Serbien zu verhandeln mit dem es im Kriegs
zuſtand begriffen iſt Die Verweigerung jeden Meinungs
austauſches mit St Petersburg aber würde ein ſchwerer

r ſein Wir ſind zwar bereit unſere Bundespflicht zuerfüllen müſſen es aber ablehnen uns von HſterreichUn
rn durch Nichtbeachtung unſerer Ratſchläge in einen Welt
rand hineinziehen zu laſſen Lebhaftes Hört hört

Euere Exzellenz wollen ſich gegen Graf Berchtold ſofort mit
allem Nachdruck und großem Ernſt in dieſem Sinne aus
ſprechen Lebhafter Beifall Herr v Tſchirſchky meldete
darauf am 30 Juli Graf Berchtold bemerkte es liege in
der Tat wie Euere Exzellenz annehmen ein

Mißverſtändnis und zwar auf ruſſiſcher Seite
vor Nachdem er auch ſchon durch Graf Szapary dem
öſterreichiſ ch ungariſchen Botſchafter in St Petersburg

von dieſem Mißverſtändnis Meldung erhalten und gleich
zeitig unſere dringende Anregung erfolgt ſei in Konverſa
tion mit Rußland einzutreten habe er Graf Szapary ſofort
entſprechende Jnſtruktion erteilt Meine Herren ich habe
als in England kurz vor Ausbruch des Krieges die Erregung
ſich ſteigerte und ernſte Zweifel an unſeren Bemühnungen um
Erhaltung des Friedens laut wurden dieſen Vorgang in
der engliſchen Preſſe bekanntgegeben Jetzt nachträglich
tritt dort die Jnſinuation hervor dieſer Vorgang habe
überhaupt nicht ſtattgefunden und die Jnſtruktion an Herrn
v Tſchirſchky ſei fingiert worden Pfuirufe um die öffent
liche Meinung in England irre zu führen Sie werden mit
mir übereinſtimmen daß dieſe Verdächtigung keiner Er
widerung wert iſt Lebhaftes Bravo

Zum Schlüß meine Herren ſaſſe ich alles zuſammen
Kaum ein anderes großes Volk hat im Laufe des letzten
Jahrhunderts ſolche Leiden getragen wie das deutſche und
doch können wir dieſes Schickſal lieben das uns mit ſolchen
Leiden einzig und allein den Anſporn zu ungeheuren
Leiſtungen gab Für das endlich geeinigte Reich war jedes
Friedensjahr ein Gewinn denn wir kamen ohne Krieg am
glücklichſten vorkwärts Wir hatten ihn nicht nötig
Deutſchland hat nie nach der Vorherrſchaft
in Europa geſtrebt Sein Ehrgeiz Wwar indem fried lichen Wettbewerb der großen
und kleinen Nationen in den Aufgaben
der Wohlfahrt und Geſittung voran zu
ſtehen Beifall Dieſer Krieg hat es an den Tag ge
bracht welcher Größe wir fätig ſind geſtützt auf die eigene
ſittliche Kraft Die Macht die uns die innereStaärre gab können wir nicht anders als

im Sinne der Freiheit
gebrauchen

Auf Antrag des Abgeordneten Dr Spahn Zentrum
wurde einſtimmig beſchloſſen den Nachtragsetat der Budget
kommiſſion zu überweiſen Dasſelbe geſchah in erſter Be
ratung mit dem Geſetzentwurf betreffend Abänderung des
Reichsmilitärgeſetzes ſowie des Geſetzes betreffend Anderun
gen der Wehrpflicht vom 11 Februar 1888

Es folgte die erſte Beratung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend den Schutz von Berufstrachten
und Berufsabzeichen für Betätigung inder 2rankenpflegeDer Entwurf wurde ohne Debatte in der erſten Leſungerledigt und r heiter angenommen

Halle und Umgebung
Halle den 20 Auguſt 1915

Tagesordnungfür die Sitzung der Stadtverordneten Verfawmnlung

am Montag den 23 Auguſt d Js nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 S betr Maßnahmen gegen die Teuerung und Petition

zu

2 Unterſtützung des AlS i
MNass Anferfigung Damen Rosfümen

Die Einberufungen zum Heeresdienst lassen den Sokluss zu dass Schneider in absehbarer Zeit nicht mehr zur Verfögung stehen

daher raten wir fette t
ciie Bestellungen zu erteilen A Huth Co Halle a d Saale

Gr Steinstr 86/87
Narktplatz 21



ttelbewilligung für Landerwerb zur FahrſtratzeSee f vie ne SoldatenliederbuchStiftung
Reuwahl des Vorſtandes für die RichterStiftung
Geſuch um Bewilligung einer SubventionFeſug um Rückzahlung von Kanalbaukoſten

Nichtöffentliche Sitzung
Erwerb eines Grundſtücks

Der Stadtverordneten Vorſteher
Dr Lembſer

9

Zur Einrichtung der Produzentenmärkte
Die Stadt Halle hat zur Herſtellung unmittelbarer Geſchäfts

oeziehungen zwiſchen dem landwirtſchaftlichen Erzeuger der wich
tigſten Marktwaren und dem ſtädtiſchen Verbraucher dieſer Waren
ſogenannte Produzentenmarkttage eingerichtet die am nächſten
Montag den 23 Auguſt beginnen ſollen und am Mittwoch und
Freitag jeder Woche fortgeſetzt werden An dieſen bisher markt
freien Tagen dürfen nur landwirtſchaftliche Erzeuger von Markt
waren als Verkäufer auf dem Markte anweſend ſein jeder Höker
handel iſt verboten

Die Marktzeit fängt erſt um 7 Uhr morgens an damit
die Zahl der Marktſtunden nicht nutzlos groß wird Vor 7 Uhr
morgens dürfte die Mehrzahl der halliſchen Hausfrauen nicht auf
dem Markte erſcheinen können

An dieſen Produzentenmarkttagen wird kein Standgeld er
hoben jeder Produzent welcher auf dem Produzentenmarkt ver
kauft erſpart alſo die nicht unbedeutende Abgabe für eine
Verkaufsſtelle auf dem Marktplatze Dafür muß er die not
wendigſten Verkaufseinrichtungen Wage und Verkaufsbrett be

itzen

Es iſt zuläſſig daß ſich landwirtſchaftliche Erzeuger
zuſammentun und einen der ihrigen mit dem gemeinſamen Ver
kaguf ihrer Markterzeugniſſe betrauen

Das Eiſerne Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz wurde der Feldmagazininſpektor

Richard Arndt Sohn des Stadtrats Arndt hier zugleich Mit
inhaber der Firma ausgezeichnet Richard Arndt ſteht zurzeit
vor Breſt Litowfk

Ankauf der Bergſchenke durch die Stadt
Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß beſchloß in ſeiner

geſtrigen Sitzung den Ankauf des großen Richterſchen Grund
ſtücks der Bergſchenke im Vorort Cröllwitz einſchließlich
des kleinen Gebäudes am Endpunkt der Straßenbahnlinie
Hauptbahnhof Poſtſtraße Cröllwitz Ueber den Preis läßt
ſich heute noch nichts ſagen er ſoll aber ein angemeſſener ſein
Die Magiſtratsvorlage kommt nächſten Montag zur Be
ſprechung im Stadtverordnetenkollegium

Aufhebung der Höchſtpreife für Metallerzeugniſſe
Die Metallauskunftsſtelle der Ständigen Deputation der

Metallintereſſenten Berlin Reue Friedrichſtr 51 I macht darauf
aufmerkſam daß durch die neue Verordnung des Reichskanzlers
nur die Höchſtyreiſe für Metallerzeugniſſe aufge
hoben ſind dagegen nicht die Höchſtpreiſe für die
Metalke ſelbſt Es bleiben alſo in Geltung die Höchſtpreiſe
ſür Raffinat und Elektrolytkupfer Altkupfer und Kupferabfälle
altes Meſſing und Meſſingabfälle Rotguß alte Bronze und Späne
Aluminium Nickel Antimon und auch für Kupfervitriol Auf
gehoben ſind dagegen ſeit dem 18 Auguſt die Höchſtpreiſe für
Kupferwalzdraht Kupferſtangen Kupferblech Kupferrohr Meſſing
ſtangen Bleche und Rohre Aluminiumſtangen Drähte und Bleche
Nickelenoden Stangen Stäbe Bleche Drähte und Rohre aus
Nickel Aus den an die Metallauskunftsſtelle gerichteten Anfragen
geht hervor daß auch über den Jnhalt der Melde und Be
ſchlagnahmebeſtimmungen für Metalle bei den

Beteiligten noch vielfach Unkenntnis herrſcht Meldepflichtig
ind die in Gewerbebetrieben vorhandenen Beſtände an Kupfer und
Kupferlegierungen wie Meſſing Rotguß Bronze Tombak Neu
ilber Alpakka Alfenid Kupfer in Erzen Kupfervitriol Erzen und
Neben und Zwiſchenprodukten der Hütteninduſtrie Nickel Fabri
ate und Legierungen daraus Salze Erze und dergl Zinn ſeine
Legierungen Salze und Erze und Aluminium und ſeine
Legierungen desgl Antimon Hartblei und die dem graphiſchen
Hewerbe verwandten Druckmittel aus Kupfer Galvanos Meſſing
ind Hartblei Der Meldepflicht unterliegt ſowohl Neu wie Alt
naterial und Abfälle ſofern die Beſtände eine gewiſſe Gewichts
nenge erreichen Die Meldung hat auf beſonderen Formularen
n die Metallmeldeſtelle in Berlin Potsdamerſtr 10/11 zu er
olgen und iſt in gewiſſen Zwiſchenräumen zu wiederholen Melde
ormulare werden auf den Poſtämtern 1 und 2 Klaſſe abgegeben

Die Meldepflicht erſtreckt ſich auf unver
rrbeitete und vorge arbeitete Teile dagegen abge
ehen von Nickelfabrikaten und Kupferfertigfabrikaten z V
Zupfer in elektriſchen Maſchinen und Apparaten Schaltanlagen
Kühl und Heizvorrichtungen im allgemeinen nicht auf
fertige Gegenſtände z B fertige Neuſilberlöffel Für

und Wirtſchaftsgegenſtände aus Kupfer Meſſing und
e nnickel in Haushaltungen und Geſchäften iſt zwar auch eine

Meldepflicht vorgeſehen aber bisher noch nicht angeordnet Nähere
Auskunft über alle Höchſtpreiſe Melde und Beſchlagnahmevor
ſchriften für Metalle erteilt unentgeltlich die Metallauskunftſtelle
der Ständigen Deputation der Metallintereſſenten Berlin Neue
Friedrichſtr 51 I Börſe

Verſtoß gegen das Schnapsverbot

Wermut
Die verwitwete Gaſtwirtin Weber und ihre Schweſter hatten

einen amtsrichterlichen Strafbefehl über 20 und 10 Mark erhalten
weil ſie entgegen einer Verordnung des Regierungspräſidenten
an Sonntagen und verbotenen Wochentagen Schnaps verkauft
hatten Sie erhoben Einſpruch beim Schöffengericht der einen
ungeahnten und böſen Ausgang für die beiden Frauen nehmen
ſollte Trotz der Vorſtellungen des Vorſitzenden nahmen ſie ihren
ausſichtsloſen Einſpruch nicht zurück

Jn der Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt daß ein Bahn
arbeiter an verbotenen Tagen öſter Nordhäuſer mit Bitteren er
halten hatte Die beiden Frauen behaupteten nur Wermutwein
abgegeben zu haben Dieſe Entſchuldigung wirft ein bezeichnen
des Licht darauf wie Verordnungen umgangen werden Der als
Zeuge geladene Bahnarbeiter beſtritt energiſch Wermutwein an
Stelle von Schnaps erhalten zu haben Er hätte genau geſchmeckt
daß es ſich um Nordhäuſer mit Bitteren handle Der Amtsanwalt
beantragte Verwerfung des Einſpruchs Nach langer Beratung
erklärte ſich das Schöffengericht für unzuſtändig da eine Verfügung
des Generalkommandos verletzt worden ſei auf deren Nichtein
haltung Gefängnisſtrafen bis zu einem Jahre ſtänden Die Sache
wurde der Strafkammer überwieſen

whaſ hhtnkit

Wahl eines Organiſten an der Marktkirche
Herr Organiſt Kgl Muſikdirektor Zehler von der Marien

kirche hier tritt am 1 Oktober d J in den Ruheſtand Von den
zahlreichen Bewerbern um die freiwerdende Stelle waren ſechs
Herren zur engeren Wahl geſtellt darunter 3 hieſige Bewerber
Nach dem Probeſpiel der 6 Bewerber wurde geſtern gewählt Herr
Kand germ Oskar Rebling hier zurzeit im Felde

Herr Meiſterſchüler von Profeſſor Jrrgang am Dom zu
Berlin gilt in Fachkreiſen als ein ausgezeichneter Künſtler von
ganz hervorragendem Können Jn Fachkreiſen wurde er bekannt
durch ſeine Orgelkonzerte in verſchiedenen Städten Deutſchlands
Jedenfalls erhält die hieſige Kirchenmuſik in ihm einen ausge
zeichneten Forderer Die Orgel der Marktkirche iſt
die größte unſerer Stadt ſie enthält 60 klingende
Stimmen

Zeitungen für die Feldgrauen
Ein Landſturmmann bittet uns um Aufnahme folgender

Zeilen Einem Bedürfnis das unſere Feldgrauen im Felde oft
empfinden kann leicht abgeholfen werden Unſere Soldaten
ſehnen ſich nicht allein nach den Nachrichten über die Lieben daheim
ſondern leſen gern die Zeitungen aus der Heimat Darum ſendet
öfters Zeitungen an Eure Feldgrauen die dann an die übrigen
Kameraden weiter gegeben werden Das Gewicht darf jedoch
50 Gramm nicht überſteigen da bis 50 Gramm vortofrei Zu be
achten iſt daß die Verpackung der Zeitungen nach Vorſchrift der
Poſtverwaltung nur in ganze Briefumſchläge oder in Umſchläge
in Kreuszform zuläſſig iſt nicht aber in ſchmalem langem Streif
band die als Langholz von der Poſt zurückgewieſen werden

V volkstümliches Konzert vom Stadttheater Orcheſter im Zoo
Wie bereits bekanntgegeben findet das V volkstümliche Kon

zert des Stadttheater Orcheſters unter Leitung von Konzertmeiſter
Otto Hagel am Sonnabend den 21 d Mts abends 86 Uhr
im Zoologiſchen Garten ſtatt Mit Freuden wird es begrüßt
werden daß Herr Kammerſänger Franz Schwarz für dieſes
Konzert als Soliſt gewonnen worden iſt der die Saraſtro Arie aus
der Zauberflöte Gebet und Anſprache aus Lohengrin und

Aennchen von Tharau von Hoffmann zum Vortrag bringt Trotz
der Mitwirkung des Künſtlers ſind die Preiſe nicht erhöht ſondern
bleiben die volkstümlichen wie immer d h 20 Pf für Erwachſene
10 Pf für Kinder Siehe Anzeige

Feineres Brot und eine größere Menge ſoll
künftig dem deutſchen Volk zugeſtanden werden So kündigt ein
Telegramm an das wir heute im politiſchen Teil unter Deutſches
Reich veröffentlichen

Beſtechungsverſuche an einem Einkäufer Die Ferienſtraf
kammer des Landgerichts Zwickau verhandelte am 17 Auguſt über
einen vom Verein gegen das Beſtechungsunweſen Sitz Berlin
gegen den Glasfabrikanten Max Fröhlich in Radeberg geſtellten
Strafantrag Die Beweisaufnahme ergab daß der Fabrikant dem
Einkäufer einer bedeutenden Aktiengeſellſchaft um deren große
Aufträge zu erlangen Prozente vom Umſatz angeboten hatte
und dieſes Angebot trotz erfolgter Ablehnung ein zweites Mal

Die Lage der Mitglieder des
Stadttheater Orcheſters

Das in Nr 384 der Saale Zeitung hat
ans Veranlaſſung gegeben den Klagen die darin erhoben
wurden auf den Grund zu gehen

Es hat ſich dabei ergeben daß dieſes Eingeſandt da
durch daß es an ſich Richtiges in falſcher Dar
ſte lIung wiedergibt und teilweiſe ſogar die Tatſachen
oölligentſtellt der Leitung des Stadttheaters gegen
über zu Unrecht Vorwürfe erhebt Jm Jntereſſe des künſt
leriſchen Anſehens und der wirtſchaftlichen Entwicklung des
Stadttheaters die im Kriegsjahr für eine große Zahl von
Mitgliedern der ſtädtiſchen Bühne von Bedeutung iſt ſehen
wir uns daher veranlaßt im Nachſtehenden die unberech
tigten Angriffe zurückzuweiſen

Auf Grund von Aktenmaterial das uns die Leitung
des Theaters zugänglich gemacht hat konnten wir folgende
Feſtſtellungen machen

1 Direktor Sachſe hat nicht nach langen Verhand
lungen die Theatermuſiker auf vier Sommermonate
zur Probe angeſtellt Vielmehr wären die Muſiker
wenn Herr Geheimrat Richards wie vertraglich vorgeſehen
die Sommerſpielzeit durchgeführt hätte nicht in der
Lage geweſen für den Winter abzuſchließen
da Herr Geheimrat Richards die Herren unbedingt bis
15 September verpflichten wollte während der Vertrag der
Stadtverwaltung mit Direktor Sachſe bereits am 1 Sept
beginnt Um einen Ausweg aus dieſer Lage zu finden hat
die Stadtverwaltung ſelbſt in dieſem Sommer die
zeſchäftliche Leitung der Konzerte übernmwom men und Herrn Geheimrat Richards vorzeitig aus
ſeinem Vertrage entlaſſen Für die künſtleriſche Leitung
hat ſich bei grundſätzlicher Ab ehnung einer Verantwortung
Direktor Sachſe unter Verzicht auf jede Gegenleiſtung zurVerfügung geſtellt Tatſächlich ſind zurzeit die r
Angeſtellteder Stadt Die Bezeichnung der Sommer

ielzeit als Prob r verdankt dem Umſtand ihre Ente daß die uſiker ſich weigerten ein
robeſpiel abzulegen ſo g Leitung

t ſentere W itr r ſe die Antelluyer für das a egater von den Leiſtungenim Somwer in Konzerten und Proben abhängig machte J

anderen größeren

wiederholt hatte Der Vorſitzende der Strafkammer betonte eg
ſei allgemein bekannt daß das Schmiergelderweſen mit ſeinen ſür
den Volkscharakter bedenklichen Folgen einen großen Umfang habe
und daß nur durch ſtrenge Strafen eine Umkehr bewirkt werden
könne Das Gericht habe daher trotz der bisherigen Unbeſcholten
heit des Angeklagten auf 500 Mark Geldſtrafe erkannt

Die Schwalben ziehen heimwärts Der Wind weht Aber die
Haferſtoppeln und der Herbſt mit ſeinen kühleren Luftſtrömungen
hält allmählich ſeinen Einzug Jn der Tat iſt in den letzten Tagen
auch auf den größeren Wirtſchaften die letzte Halmfrucht unter
Dach und Fach gebracht worden Zwar iſt an einen eigentliche
kühlen Herbſtwind noch nicht zu denken doch die Natur erfordert
unerbittlich ihr Recht Auf den dürren Zweigen hoher Bäume
auf den Dachfirſten hervorragender Gebäude auf den Leitungs
neten elektriſcher Anlagen ſcharen ſich die Schwalben zum Aufbruch
nach dem fernen Süden Mit fröhlichem Gezwitſcher werden
Flugübungen unternommen gleichſam als Vorübungen zum
Hauptflug übers Meer Wie nun aber eine Schwalbe bei ihrem
Kommen noch keinen Sommer macht ſo werden auch die erſten
Fortzügler uns nicht den Sommer rauben

Ein unzeitgemäßer Verein Vom Leipziger Polizeiamt er
halten wir folgende Mitteilung Vor etwa Jahresfriſt iſt hier
ein Verein Kolonie Schutzhaus gegründet worden der unter
ſeinen Mitgliedern die Beiträge zur Erbauung eines Heims für
entlaſſene Sträflinge aufbringen will Da bereits allerorten und
ſo auch in Leipzig ſegensreich wirkende Fürſorgevereine für dieſen
Zweck beſtehen und die öffentliche Wohltätigkeit gegenwärtig
wahrlich in der durch den Krieg geſchaffenen Lage beſſere und
dringlichere Ziele findet begegnete die Wohltätigkeit des Ver
eins bei vielen ernſten Bedenken dies um ſo mehr als der Ge
ſchäftsführer des Vereins der die Gründung veranlaßt hatte und
die treibende Kraft war durch ein Dutzend Maſchinenſchreibe
rinnen nach allen Gegenden Deutſchlands eine reklamehafte Werbe
tätigkeit enormen Umfanges entwickelte Angeſtellte Erhebungen
lieferten die Handhabe dazu den Vereinsbeamten auf Grund be
ſonderer amtlich bekannt gewordener Tatſachen aus Leipsig und
dem Korpsbezirk des 19 Armeekorps auszuweiſen Hiernach dürf
ten die den Kreiſen der kleineren Gewerbetreibenden angehörigen
für ihre Perſon gewiß das Beſte wollenden Vereinsvorſteher die
der übernommenen Aufgabe in keiner Weiſe gewachſen erſcheinen
wohl die Liquidierung des Vereins oder die Einſtellung ſeiner
Werbetätigkeit während des Krieges anregen Es erſcheint ange
zeigt daß die Perſonen die auf die Vereinsreklame hin deſſen
Mitglieder geworden ſind ihrer Wohltätigkeit eine andere Rich
tung geben

Zugverlegung Von Mittwoch den 25 Auguſt d Js
ab wird der bisher 2,32 nachm von Halle abfahrende Perſonenzug
841 Kaſſel Weißenfels Berlin zwiſchen Halle und Bitterfeld
wie folgt verlegt Halle an 1,06 wie bisher ab 1,47 Hohenthurm
ab 1,59 Landsberg b Halle ab 2,07 Brehna ab 2,14 Roitzſch bei
Halle ab 2,20 Bitterfeld an 2,28 ab 3,19 wie bisher

Billige Dampferfahrten nach Neuragoczy finden von jetzt ab
Mittwochs Sonnabend und Sonntags mit Demmers allgemein be
liebtem Siegfried ſtatt Sie ſeien auch an dieſer Stelle beſtens
empfohlen

Waldſtreu Auf Anordnung des Herrn Miniſters für Land
wirtſchaft Domänen und Forſten ſind die Königl Regierungen er
mächtigt worden zur Erleichterung der Viehhaltung den An
wohnern ſtaatlicher Forſten aus dieſen während des Krieges Wald
ſtreu in möglichſt weitem Umfange d h ſoweit dadurch den
Beſtänden nicht ein un verhältnismäßig großer Schaden
zugefügt wird abzugeben Die Taxſätze für die Realſteuern
ſollen in der Regel auf ein Drittel zuzüglich der von der Ver
waltung etwa aufzuwendenden Werbungskoſten ermäßigt werden

Siegesfrei jubelten heute die Schulkinder Die aus Anlaß
der Eroberung von Nowo Georgiewsk bereits um 9 Ahr aus dem
Unterricht entlaſſen wurden

Burgmauer für die Vorburg Giebichenſtein Auf Koſten der
Stadt wird an der durch den Abbruch mehrerer kleiner Häuſer in
der Fährſtraße freigelegten Stelle der Vorburg Giebichenſtein eine
dem Charakter der Vorburg entſprechende Bruchſteinmauer in der
Weiſe wie wir ſie auf der Weſtſeite des Pfarrgartens von
St Moritz vorfinden errichtet werden um ſo einen ſtilgerechten
Abſchluß der Umfaſſungsmauer zu erhalten

Verſammlung der konfirm jungen Mädchen zu St Georgen
Leiter Paſtor Hellmann Sonntag den 22 Auguſt nachmittags

212 Uhr findet bei günſtigem Wetter gemeinſamer Ausflug mit
Angehörigen vom Gemeindehauſe aus ſtatt Donnerstag den
26 Auguſt abends 8 Uhr iſt Verſammlung im Gemeindehauſe

Religiöſer Vortrag Der Kampf wider die Seele lautet
das Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag den 22 ds
abends 816 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 ſprechen
wird Zutritt frei

Warnung vor einem Heiratsſchwindler Ein gefährlicher ge
werbsmäßiger Heiratsſchwindler iſt der Kaufmann Friedrich
Roſenkranz geboren am 6 Juli 1875 in Bürgel in Thür Aufent
halt zurzeit unbekannt der ſeit einigen Monaten in Berlin und

Städten Deutſchlands wieder ſein Unweſen treibt

Dieſe Abmachun en ſind durch das Präſidiu m
des Allg D Muſiker Verbandes alſo derOrganiſation der Muſiker getroffen und angeblich mit
Dank begrüßt worden

2 Die verhältnismäßig hohen Sommergehälter der
Mufiker waren nur durch Beſchränkung der Anzahl
erreichbar Direktor Sachſe hat bereits bei der oben er
wähnten Konferenz mit dem Präſidium des Allg Dtſch
Muſiker Verbandes darauf hingewieſen daß im Fall der
Fortdauer des Krieges im Winter bei der dann nötigen
Vergrößerung des Orcheſters nur mit angemeſſenen Kriegs
gagen gerechnet werde Das ſahen die Vertreter des halli
ſchen Orcheſters auch vollkommen ein und erklärten ſich
durchaus einverſtanden

3 Die Angaben über die Höhe der Gehälter
ſind unzutreffend Bei Herrn Geheimrat Richards
betrug das abſolut höchſte Gehalt 120 Mark bei Direktor
Leopold Sachſe n feſtgeſetzt 175 Marktatſächlich 215 Mark Dann folgen weitere Gehälter von
160 Mark 155 Mark 145 Mark Die Harfe iſt bei beiden
Aufſtellungen nicht in Betracht gezogen Das Mindeſt
jahresgehalt beträgt 1440 Mark alſo 120 Mark
monatlich dazu kommt eine Auſbeſerungemogüchteit von
360 Mark Die überwiegende ehrheit desOrcheſters bezieht höhere Gehälter außerdem ſind
einige der im vorigen Jahr mit 100 Mark an
eſetzten Stellen in dieſem Jahr nicht nur um 20 Mark r
ern um 30 bis 40 Mark monatlich aufgebeſſert

worden Jm Vergleich zu anderen Bühnen müſſen dieſe
Gehälter als durchaus angemeſſen bezeichnet werden So
bot B das Hoftheater in Braunſchweig einem

r tätigen Muſiker 1300 Mark Gehalt Der gleicheuſiker bezieht hier 1560 Mark Kriegs e halt
mit der Ausſicht auf 1920 Mark zu kommen Andererſeits
ſchloß ein Bläſer vom Hoftheater Stuttgart nach Halle ab
weil er ſich i im Gehalt mehr

Demnach iſt wohl e en daß die Lage der
Orcheſtermuſiker im allgemeinen nicht als
roſig zu bezeichnen iſt daß aber Halle im Verhält
nis zu anderen weit größeren Bühnen rechtangemeſſen zapit

4 Der Kündigungspaſſus mit achttägiger Friſt be
ndet ſich allerdings nur in den neuen Hallenſer

Normalverträge anderer Bühnen ſehen

Muſiker eine friſt loſe Kündigung für den Fall ſchwerer
Geſchäftsſchädigung durch den Krieg vor Alſo auch
in dieſer Beziehung iſt der Hallenſer Vertrag weit ſozialer
als die Verträge anderer Theater die übrigens faſt aus

los keine Gewinnbeteiligung der Angeſtellten vor
ehen

Vor uns liegt das Angebot eines aller erſten Hof
theaters mit 100 Mark bis 200 Mark monatlich je nach
Leiſtung für einen Muſiker Die Anſtellung ſoll nur zwei
Monate dauern Der Vertreter des r Inſtru
mentes verdient in Halle ein Kriegsgehalt von jährlich
1680 Mark das ſich bei günſtigem Geſchäftsgang bis auf
2040 Mark erhöhen kann

Nach dieſen Feſtſtellungen fallen die Angriffe des Ein
geſandt in ſich ſelbſt zuſammen Die Theatermuſiker ſtehen
wie das ja auch dem Abkommen der Theateoerdirektion mit
der Stadt entſpricht in dieſem Jahre beſſer da als im letzten
Winter und beſſer als bei den meiſten anderen Bühnen
Wünſchenswert wäre es allerdings wenn durch Ueberſchüſſt
in der Spielzeit die durch regen Theaterbeſuch erreicht wer
den könnten eine weitere Aufbeſſerung der Kriegsgager
möglich würde

Kunſt und Wiſſenſ chaft
Ein neues Drama von Tor Hedberg

ml Der ſchwediſche Dichter und Direktor des Dramatiſch
Theaters in Stockholm Tor Hedberg der auch in Deutſchland
Dramatiker bekannt iſt hat ſoeben ein neues Schauſpiel in vi
Akten mit dem Titel Borga Gaard Der Herrenhof Borg
vollendet Das Drama das in der Gegenwart ſpielt wird vo
ausſichtlich zu Anfang der kommenden Spielzeit im Stockholme
Dramatiſchen Theater ſeine Arauführung erleben Tor Hedberg
der ſich allmählich von dem realiſtiſch polemiſchen Stil ſeine
Jusendwerke freigemacht und pſychologiſchen Schilderungen zuge
wandt hat iſt ſeit einigen Jahren nicht mehr mit einem neue
dramatiſchen Werk hervorgetreten Eines ſeiner Schauſpiele aus
dem Leben im modernen Finnland wurde früber oft auf der
ſchwediſchen Bühnen aufgeführt und iſt auch im Berliner Schilley
theater gegeben worden

Das Deutſche Opernhaus das bis gegen Ende des Monat
ſeine Sommer Spielzeit fortführt beginnt am 30 Auguſt die neu
Hauptſpielzeit Das Abonnement wird jetzt eröffnet
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und nannte ſich in den bekanntgewordenen Fällen eng Fritz
Sangenberg aus Thüringen Tuchfabrikant Johann Porſtel aus
Erfurt und auch Hugo Weidauer aus Leipzig Unter den falſchen
Vorſpiegelungen das er gut ſituiert jedoch infolge eines kürzlich
erlittenen Unfalls verhindert ſei ſeinen Heeresgeſchäften nachzu
gehen ſchwindelt er ſeinen Opfern denen er die Ehe verſpricht und
die er völlig zu umgarnen verſteht Geld ab um dann nichts wieder
von ſich hören zu laſſen Sein Tätigkeitsfeld reicht bis nach
Leipzig Halle Görlitz und Jena wohin er auch ſeine Lieb
ſchaften mit ihrer ganzen Habe zu locken verſucht Roſenkranz
welcher Brille trägt aber auch häufig ohne Brille geht und ſtändig
ſeinen Namen wechſelt logiert in Hotels Privatlogis und
Hoſpizen Seit Mitte Mai d J fehlt jede Spur von ihm Es
wird vor dem gefährlichen Schwindler der ſchon ſchwer vorbeſtraft
iſt und bei ſeiner Feſtnahme gewandt den wilden Mann zu
pielen verſteh gewarnt Mitteilungen über fein Auftreten
werden erbeten an die Kriminalpolizei Berlin oder an die Polizei
erwaltung in Bürgel in Thür wo auch das Bildnis des
Schwindlers zu erhalten iſt

Schuhdiebſtahl Jn der vergangenen Nacht wurde die Schau
fenſterſcheibe eines am Graſeweg belegenen Schuhwarengeſchäftes
zertrümmert und aus der Schanfenſterauslage zwei Paar Schuhe
entwendet Ermittelungen nach dem Täter ſind im Gange

An dem Grabe ſeiner Ehefrau auf dem Südfriedhofe erſchoß
ſich ein hier wohnhafter Maurer Der Grund zur Tat iſt nicht
bekannt An einem Gerüſt des Schulneubaues an der Schloſſer
ſtraße wurde ein etwa 30jähriger unbekannter Mann erhängt
aufgefunden Es liegt Selbſtmord vor Die Leiche wurde nach
dem Südfriedhof geſchafft

Vermißt Die Ehefrau Martha Drechſel geb Baß geboren
am 14 Juni 1889 in Neuenſtein Oberamt Oehringen wird ſeit
dem 29 Juli 1915 aus Frankfurt a M vermißt Sie iſt in
ſchwangerem Zuſtande Es iſt anzunehmen daß ſie ſich ein Leid
angetan hat oder ihr ein Anfall zugeſtoßen iſt Beſchreibung
Geſtalt klein ſchlank hellblondes ſtarkes Haar friſches ſchmales
Geſicht blaue Augen ſpricht ſchwäbiſchen Dialekt trug blaue
Bluſe hellen Mantel ſchwarzen Hut mit Feder Wer Angaben
über den Verbleib der Vermißten machen kann wird erſucht ſich
wen Kriminalabteilung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 38 zu

melden

Theater Konzert und Vorträge
Stadttheater Die erſte dramatiſche Sängerin der Berliner

Sachſe Oper Ding Mahlendorff die Schöpferin der weiblichen
Hauptpartie in Doebbers Oper Franzoſenzeit folgt ebenfalls
einem Ruf an das halliſche Stadttheater Als Vertreter des
Heldenbaritonfachs wurde Fritz Kerz mann vom Stadttheater
in Danzig verpflichtet Die lyriſchen Tenorpartien wird Herr
Michael Runkel vom Stadttheater in Nürnberg übernehmen
Als erſter Held wurde Herr Adolf Rehbach vom Stadttheater
in Stettin als Heldin Fräulein Tan dar gewonnen Das Fach
der naiven Rollen iſt Fräulein Jrma Grawi vom Stadttheater
in Freiburg anvertraut worden Die junge Künſtlerin iſt weit
über die Grenzen Freiburgs bekannt geworden durch ihre
Schöpfung der Titelrolle bei der Araufführung von Hans Heinz
Ewers Das Wundermädchen von Berlin

Apollotheater Der luſtige Schwank Großſtadtluft von
Blumenthal und Kadelburg hat auch hier feine Zugkraft bewieſen
Allabendlich erzielte das Stück ſtürmiſchen Beifall und nicht enden
wollende Lachſalven An dem Erfolge des Schwankes hat die
Darſtellung durch das Dresdner Reſidenz Enſemble Direktor
Rich Flekſig ebenſoviel Anteil wie das luſtige witzreiche Stück
ſelbſt Es verſäume daher niemand der ſich auf das Angenehmſte
einige heitere Stunden bereiten will die heutige letzte Aufführung
von Großſtadtluft Morgen Sonnabend den 21 Auguſt ge
langt zum 1 Male der Schwank von Rudolf Horwitz Eine tolle
Nacht in Berlin zur Aufführung Die Rollen ſind auf das Beſte
beſetzt es iſt dieſem Schwanke durch ſeine luſtigen Szenen ein
ebenſo großer Erfolg ſicher als ſeinem Vorgänger

Walhallatheater Zum letzten Male wird heute Paul Linckes
Fräulein Kadett gegeben Morgen iſt die Erſtaufführung der

Operettenpoſſe Modellzauber von Gebhardt Schätzler
Peraſini Geſangsterte von Will Steinberg Muſik von Ernſt
Waldeck Die Tänze ſind einſtudieri von Frau Ballettmeiſterin
Sofia Taubert Das Werk wird aller Vorausſicht nach genau den
großen Erfolg zu verzeichnen haben wie Fräulein Kadett Der
Vorverkauf für morgen und Sonntag hat ſchon ſtark eingeſetzt

Halliſcher Schützengraben Es wird nochmals auf die im
halliſchen Schützengraben an der Deſſauer Straße zur Schau
ſtehenden ruſſiſchen Beutegeſchütze hingewieſen Das
Platzkonzert findet am Sonnabend von 3,30 5 Uhr und am Sonn
tag von 11,30 1 Uhr ſtatt

e

Provinzial Nachrichten
S Merſeburg 19 Auguſt Wieder erdriffen Von

en drei vom Arbeitskommando Werſchen Weißenfelſer Braun
kohlenwerke Grube Groitzſchen bei Zeitz am 21 Juli cr ent
wichenen ruſſiſchen Kriegsgefangenen iſt Andree Korſchunof Feld
webel heute wieder ergriffen worden

v

Brehna 18 Auguſt Ausz eichnung Dem Trommit vermögenden Witwen und Mädchen des mittleren Standes veterſergeanten Franz Engelhardt von hier im Bayer Feldart
Regt Nr 11 wurde das Militär Verdienſtkreuz 3 Klaſſe mit
Krone und Schwertern verliehen

F Laucha 19 Aug Stadtverordneten Beſchlüſſe Zwei bemerkenswerte Beſchlüſſe faßten die hieſigen
Stadtverordneten nämlich erſtens den im Felde ſtehenden Bürgern
die Gemeindee nkommenſteuer zu erlaſſen und den Fehlbetrag aus
den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu decken und zweitens
ein Geſuch des Geflügel und Ziegenhaltervereins an das Land
ratsamt zu unterſtützen daß den kleineren Landwirten und Vieh
haltern baldigſt Kleie geliefert werde

Elſterwerda 19 Auguſt Rinderaufkauf durch die
Heeresverwaltung Zum Zwecke der Beſetzung vom
Weiden in Velgien und Rordfrankreich kauft die
Heeresverwaltung durch beſondere Kommiſſionen Rinder auf und
zwar Jungrinder nichtträchtige Kühe und Jungbullen mit einem
Mindeſtlebendgewicht von 6 Zentner Der Preis ſchwankt je nach
Qualität zwiſchen 40 und 50 Mark für den Zentner ab Hof

Jlmenau 19 Auguſt Tod durch einen Böller
ſchuß Hier wollten junge Leute die ſich eine kleine Kanone
angefertigt hatten auf den Gottesackerwieſen einen Schuß ab
feuern was aber nicht gelingen wollte Jn dem Augenblick als
ſich ein 15jähriger Lehrling darum bemühte ging der Schuß los
und drang ihm in die Bruſt Der Junge iſt geſtorben

Magdeburg 19 Aug Städtiſche Verkaufsſtellen
für Lebensmittel Die Stadt wird demnächſt in den ver
ſchiedenen Stadtteilen insgeſamt ſieben öffentliche Verkaufsſtellen
für Nahrungsmittel einrichten Die Stadt wird landwirtſchaft
liche Erzeugniſſe uſw im großen einkaufen und auf die von ihr
zu zahlenden Preiſe nur ihre Unkoſten aufſchlagen

Hildburghauſen 19 Auguſt Am Technikum fanden
geſtern unter dem Vorſitz des Regierungsvertreters Herrn Ober
baurat Fritze Meiningen die Reifeprüfungen des Sommerſemeſters
ihren Abſchluß An denſelben beteiligten ſich 21 Kandidaten und
zwar 13 der Maſchinen und Elektrotechniker und Werkmeiſter
ſchule und 8 der Baugewerk und Tiefbauſchule die ſämtlich das
Zeugnis der Reife erhielten Die Note Recht gut beſtanden er
hielten vier die Rote Gut beſtanden 9 und die Note Beſtanden
8 Prüflinge Das Winterſemeſter beginnt am 19 Oktober vor
mittags 9 Uhr der Unterricht wird in der bisherigen Weiſe fort
geſetzt werden

Glaucha 19 Auguſt Unheil durch die harte Or
thographie Unter der Ueberſchrift O daß ſie ewig grünen
bliebe berichtet das Tageblatt folgendes Ein junger Mann
in dem ſorgloſen Alter für das Jean Paul einen beſonderen
Namen geprägt hat hatte an den Gegenſtand ſeines Herzens
brieflich die beſcheidene Anfrage gerichtet ob die Holde nicht zu
beſtimmter Stunde an einem näher bezeichneten Punkte der un
mittelbaren Umgebung der Stadt ohne Bekleidung gemeint
war natürlich BVegleitung zum Stelldichein erſcheinen wollte
Das erträumte Schäferſtündchen nahm indeſſen nicht den erwar
teten Verlauf Denn ſtatt der Erkorenen erſchien der präſumtive
Schwiegervater an der bezeichneten Stelle und zwar in Begleitung
eines Rohrſtockes mit dem er dem liebebedürftigen Jüngling be
greiflich machte daß man auch bei der Anknüpfung galanter Be
ziehungen die Regeln der Rechtſchreibung nicht ganz außer acht
laſſen darf

Meißen 19 Auguſt Ein noch unaufgeklärtes
Militärmuſikverbot An das hieſige Generalkommando
war eine Beſchwerde gelangt in der über das Muſizieren und
Singen der Soldaten beim Marſchieren durch die Stadt geklagt
wurde worauf das Generalkommando die Abſtellung verfügte
Die Stadtverordneten befaßten ſich nun mit der Angelegenheit

wobei ſich einige Mitglieder entrüſtet über die unbekannten Be
ſchwerdeführer äußerten Oberbürgermeiſter Ay führte aus der
Rat bedauere ebenſo aufrichtig daß die Garniſon im
Gegenſatz zu früher ohne Sang und Klang durch die Stadt mar
ſchiere Er ſei nicht in der Lage darüber Auskunft zu geben wer
das Verbot verurſacht habe und könne auch niemand einen Vor
wurf machen Jnsbeſondere habe er zu der zuſtändigen Militär
verwaltung das Vertrauen daß Muſik und Geſang nicht ohne trif
tige Gründe alſo doch jedenfalls nicht auf haltloſe Beſchwerden
hin verboten worden ſeien Wenn beſchloſſen werden ſollte bei der
zuſtändigen Behörde vorſtellig zu werden den früheren Zuſtand
wieder herzuſtellen ſo würde der Rat dieſen Beſchluß gern erfüllen
und unterſtützen

Spork Nachrichten

Das geſtrige Rennen in Hoppegarten
Der Beſuch war trotz des zeitweiſe trüben Wetters ein guter

Der Nachmittag brachte manches intereſſante Rennen und manche
bohe Quote wurde erreicht Die Eintrittsgelder wieſen mit über
19 000 Mark die größte bisher an einem Wochentag in Hoppegarten
erreichte Höhe auf Der Totaliſatorumſatz betrug 465 000 Mark

Beberbeck Rennen Preis 3000 Mark Diſtanz 1600 Meter
Hrn D Jürgenſens Hercules Heidt 1 Frhrn v Entreß
Fürſtenecks Sorapis Schläffke 2 Tot 354 10 Pl 58 36 17 10

ehe re 5200 Mk 1000 Mtr Kgl württemb
Priv Geſt

Hrn A und C v Weinbergs Galatea Raſtenberger 2 Tot

Harzburg Rennen 4000 Mk 2400 Meter Kal vreuß Hot
Geſt Gradit Cikade Binder 1 Hrn C Löwenthals Tas
mania Ackermann 2 Tot 33 10 Pl 14 15 12 10

Hohenlohe Rennen 10 000 Mk 1200 Meter Hrn S Jenſeus
Menton Oleinik 1 Stall Weiß Tofang Rupprecht 2 Z
62 10 VI 20 42 20 10

PathosRennen 4000 Mk 1800 Meter Graf Frankenberas
Godulla W Winkler 1 Hrn C v Großmanns Chutbehb
Rupprecht 2 Tot 101 10 Pl 31 62 52 10

Spree Rennen 4000 Mark 1000 Meter Hrn Dr Lemdes

118 10 Pl 19 15 17 10

Doris Raſtenberger 1 Herrn E v Bennigſens Eifrig
Heidt 2 Tot 227 16 Pl 17 115 41 10

Sommer Handicap 4000 Mk 1400 Meter J Abteilung
OHrn Orbergs Thermometer Kühl 1 Hrn U v Oettzens

Leonardo II Raſtenberger 2 Tot 86 10 Pl 26 25 25 10
II Abteilung Graf M Arco Zinnebergs Kandy Heidt 1

Srn E v Bennigſens Dido Schläfke 2 Tot 136 10 Pl 30
R

Halliſcher Wetterbericht

12 Auguſt
9 Uhr abends

20 Auguſt
7 Uhr morgens

W

Barometer Miblimeter 751,0 753 0Thermometer Celſius 13,1 12 9Rel Feuchtigkeit 83 95ind W i ws 1Maximum der Temperatur am 19 Auguſt 417 6 C 8
Minimum in der Racht vom 19 Auguſt zum 20 Auguſt 11 3 C
RNiederſchläge am 20 Auguſt 7 Uhr morgens 8 mm

Waſſerwärme am 20 Auguſt 1915 18 C mitgeteilt von E Hoffmann
Badeangſtalt

m e

Handel Gewerbe und Verkehr
Braunſchweiger Roggenmühle Der Aufſichtsrat ſchlägt 9 4

Prozent Dividende vor JBerliner Juteſpinnerei und Weberei Berlin Wie die Ver
waltung berichtet iſt 1914/15 von der Juteabrechnungsſtelle auf
den Anteil der Geſellſchaft ſo viel Material überwieſen worden
daß dieſe den Vetrieb beſchränkt aufrecht erhalten konnte Außer
dem gelang es einen größeren Poſten Erſatzſtoffe für Rohiute und
Garne günſtig einzukaufen Trotzdem beantragte die Verwaltung
mit Rückſicht auf die unſtchere Lage der Juteinduſtrie den nach
49 206 i V 52 851 Mark Abſchreibungen und 10 000 6000 Mk
Rücklagen verbleibenden Gewinn von 190 844 114 230 Mark ganz
abzuſchreiben und von einer Dividendenausſchüttung wieder Ab
ſtand zu nehmen

Eiſenhüttenwerk Thale Akt Geſ in Thale Gutem Ver
nehmen nach wird der Halbijahresabſchluß ſehr befriedigend aus
fallen Das Unternehmen das im Vorjahre mit der Dividende
von 18 auf 16 Prozent zurückgegangen war iſt weiterhin ſehr gut
beſchäftigt die Liquidität der Geſellſchaft hat ſich weiter weſentlich
gehoben

Deutſche EiſenbahnBetriebsGeſ in Berlin Die Verwaltung
beantragt 4 Proz Dividende im Vorj 6 Proz

Eduard Lingel Schuhfabrik Akt Geſ in Erfurt Der Ab
ſchluß wird recht zufriedenſtellend ausfallen aller Wahrſcheinlich
keit nach wird die Dividende weſentlich höher als im Vorjahre
4 Proz in Vorſchlag gebracht werden Hierzu iſt zu bemerken

daß die Geſellſchaft im vorigen Jahre mit der Dividende von
auf 4 Prozent zurückgegangen war weil ſie es aus Gründen de r
Vorſicht für notwendig erachtete 150 000 Mk auf Debitoren ins
beſondere im feindlichen Auslande und 210 000 Mk auf Waren
vorräte abzuſchreiben Der Geſchäftsgang im laufenden Jahre
wird uns als recht gut bezeichnet

Riederlauſitzer Eiſenbahn Geſellſchaft Die Dividende für
1914715 wird mit 14 Prozent i V 1 Prozent auf die Stamm
aktien in Vorſchlag gebracht Die Vorzugsaktien erhalten die ſta
tutenmäßige Dividende von 328 Prozent
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Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nulh

ch

Fall Wuch
ren

Saale und Unſtrut

Artern 18 Aug r 19 AugRNebra Oberpegel 2,02 00 2e Unterpegel 40 p1,38 2Weißenfels Oberpegel c2,40 r242 2Unterpegel 6,64 6,04 mTrotha 119 Aug 42 20 Aug 41,48 6Alsleben Oberpegel 18 Aug 2,55 18 Aug 2,35 2
Unterpegel 59 o6 16Bernburg 90,62 r 0,641 2Calbe Oberpegel 42 t 1 SUnterpegel 18 068 10

Weils Leben und leben laſſen Schläfke 1
Axktiongesolisohaft

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe

Aben a d Elbe den 19 Auguſt 1915 Heule traf der Kahn 24 hier ei

Postestrasse 17Mitteldeutsche Privat Banic
ZAIAmtliche Brkauntwachungen

Bekauntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Auguſt 1915 ſind nachſtehende

Hegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden

1 Briefhülle mit Jnhalt 1 unechte gold Herrenuhr 6 Geld
taſchen mit Jnb 1 Füllfederhalter im Futteral 1 ſilb Taſchen
uhr 1 Paar Stiefel 1 kl Ledergeldbeutel mit Jnh 1 einrädr
Kaſtenkarre 1 Handrollwagen mit Kohlengabel 1 Damen Regen
ſchirm 2 Geldſcheine 1 Kanarienvogel 1 gold Anhängſel mit
Kette 1 gold Trauring 1 ſchwarzes Umſchlagetuch 3 Geldſtücke
1 Strohhut und mehrere Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
2 Korallenbroſchen 1 Elfenbein Roſenbroſche 1 gold Trauring
1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 gold Damenuhr 1 grau geſtickte
Handtaſche mit Geldtaſche u Jnb 1 dunkelgrüner Damenſchirm
1 ſchwarz Lederhandtaſche mit Geldtaſche u Jnhalt 1 Leitungs
ſchoner 1 Pferdedecke 1 gold Herz als Anhänger u Medaillon
1 grauer Havellock 1 Geldtäſchchen mit Jnh 1 Umſchlagetuch
1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 7 Pfandſcheine 1 gold Klemmer
1 dunkelgrüne Geldtaſche mit Jnh 1 grauer Sommerhandſchub
1 ſchwarz Lederhandtaſche mit Geldtaſche m Jnh 1 grünliche
Geldtaſche mit Jnh 1 brauner Gehſtock 1 ſchw Handtaſche mit

Geldtaſchen mit Jnh 1 Herren Regenſchirm 1 halbgefertigte
ſchwarze Handtaſche 1 graue Schäferhündin Rame Flora
1 Broſche mit Goldrand 1 gold Broſche 1 ſchw Lederhandtaſche
wit Perlen Geldtaſche mit Jnb 1 ſchw Geldtaſche mit Jnbh
ſchw Geldtaſche mit Jnh 1 gold RemontoirDamenuhbr 1 ſchw
Geldtaſche mit Jnh 1 gold Nadel 2 gold Damenuhren 1 Broſche
mit Gut Weg 1 gold Rocknadel 1 Muſchelgeldtaſche mit Jnh
1 Patet 1 ſchw Geidſcheintaſche mit Jnh 1 gold Damenuhr mit
ſilb Keite 1 gold Damenuhr 1 ſchwarze Sammettaſche mit Jnh1 Bernſteinbroſche 1 gelbe Gridialg mit Jnh 700 Mk in Papier

1 ſilb Damenuhr 1 gold lange Damenuhrkette 1 braune Brief
taſche mit Papieren 1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 gold Damen
vhr im Lederarmband 1 Karton mit Paar ſchwarz Herrenſchuhen
1 ſchwarzſeid längl Tuch 1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 ſchw
kl Damenlederhandtaſche mit Jnh 1 ſilb Ubrenarmband mit
Uhr 1 Abzeichen 1 gold Trauring 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh
1 ſchwarze Handtaſche m Geldtaſche m Jnh 1 geſtricktes ſchwarzes
Handtäſchchen mit Jnh 1 gold Sliederarmband 1 Broſche
1 Double Broſche 1 kleiner grauer Kinderſchuh 1 Kinder Regen
ſchirm 1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 Lederuhrarmband mit Uhr
1 ſilb Uhrenarmband 1 Granatbroſche 1 ſchw Handtaſche init
Geldtaſche mit Jnhalt

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbüro Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend zu
machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halkle den 16 Auguſt 1915
Die Polizeiverwaltung

Warnung
Von umherziehenden Händlern und Händlerinnen die ſich

vielfach eines falſchen Namens bedient haben iſt hier in letzter
Zeit wiederholt Kunſtbonig und mit Stärkeſirup Jnvert und
Rohzucker gefälſchter Honig als reiner Bienenhonig an Haus
haltungen wie auch an Wiederverkäufer abgeſetzt worden Es
wird vor dem Ankauf und Feilbieten ſolcher Honige gewarnt
Gewerbetreibende die ſolche verfälſchte Honige fahrläſſigerweiſe
weiterverkaufen ſetzen ſich einer Beſtrafung auf Grund der S 10
11 des Nahrungsmittelgeſetzes aus

alle den 11 Auguſt 1915 e9 an x Die Polizeiverwaltung
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Hatfer Ersatz
r n en zur ſofortigen Abholunge Fentger mit 20 abbrandenstein 60 z m d Haffo a S

Das Plundpaket ist die schnellste Beförderungsart ins Feld
Meine Erfindung besteht in einer Vorrichtung welche ge G
stattet zwei Teile eines Mantels innerhalb einer Minute
ohne Nadel und Zwirn zu einem Ganzen zu vereinen ohne 5 Rabatt in Marken

kiektt 2ugpendel ſele yelvehartone

Gr Sandberg 8
Brose am Zivilgericht offerieren ſtets zu billigſten Tagespreiſen

Friedrich Co

Gustav Uhhie an

Uhrmacher unter reeller Garantie
Robert Franzſtr 3 Telephon 3471 m Sonntags geöffnet von T7 bis 9ſ Uhr vorm n

äussere Zeichen der Zweiteilung Der Mantel ist aus feld
grauem Stoff welcher nach den letzten Vorschriften der
Heeresverwaltung imprägniert ist wasserdicht und geruch
los Der Versand geschieht in zwei zusammengehenden J
Einpfund Paketen gegen vorherige Einsendung des Betrages
Als Mass Brustweite Leibweite Hermellänge
Angabe ob für Offizier oder Mannschaft

Preis 24,50 Mark
Alleiniger PFabrikant

F fssmann Hoflielerant
Halle a S

Wer nächſte Jahr große

Erdbeeren pflanzen will
flanze jezt Laxtons Noble kräftige Pflanzen Hundert 4 e

Paul Huber Halle a
Baumſchule Merſeburger Landſtraße

Ausverkauf
Wegen Einberufung verkaufe mein

geſamtes Gold und GilberwarenLager
beſtehend aus Brillanten Ringen Broſchen Armbändern Kolliersſtilb Taſchen und Beſtecks 2e zu jedem annehmbaren Preiſe

Rioh Voss Juwelier Geiſtſtraße 46

n in
bsehriften Beregtr r z 3939

Vermietungen

Herrſchaftliche Wohnung
5 zu vermieten Näheres

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 7
teils ſofort oder ſpäter zu ver

en Näheres beim erdaſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137

1600 Mark

Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16
e

Ausxunufteien
Beyrich Greve Gr Alrichſtr 42

e Automobile
u Automobil Heparaturen g
ärhZentrule Otto Kühn Se en
e T n e 619 Hallesches Kohlen u Britcet Kontor Bu

Merſebuegerſtraße Ecke Schmiedſtr

Verkäufer

chhaltung erfahrener

Kontoriſt

Offene Stellen
Mäunliehe

für Kolonialwaren ſowie in der

r telgn eeibIfche

Abfuhr Institette und anderen Händlern D
ecxſtr 5 S geſetzten Alters für Kolonialw GetrEmil Banseo Ken 1 Juſt D L Wuch Str 45 T 8149 Futterart Düngem branchekundig

Sachſe Müller HordorferStr 1 ſofort geſucht Offerten m Gehalts
2etten Settfedernhandlung auf unt B 2256 an die Exp d Vl
J Seinigungs Kinderwagen u Korbwaren Ve käTheod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198 rkäufer

Burkh Gr Märkerſtr 17 u e u ſofg tellung iſt dauern5 IJni n Bettf billig Lederhandlung mit prüchen unter A 2255
2ilderrahmen Fabrix

Noah Gr Klausſtr 7 T 1649 an die re d Bl

Aöoöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaihble Gr Märkerſtr 26

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Sürstentvaren
A R Leipzigerſtraße 25

2869 Nähmasehinen
aueh Keparateren

ra tags Singer Co am 6
t h f Etextr
Ftan Verger e Optiker und sche

Kleemann Moritzzwinger 0

Schirme Stöcke Pfeifen
Karras jun Leipzigerſtraße 4

7Tapeten

Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

3

er am Tr Bakn
Buch mann Co m b H
e

Künstliche Zähne 3

Behandkung kranker Zäahne Zahnfüullungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm Britannia Gr Ulrichstr II Fernr 3865

e
Sahnkünstler

WIIIy Muder am Leipz Turm
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Tüchtige
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Sohmiede

t n Sohtosss

ſe hPaul Fleck
Rathausſtraße

Kossolsohmieds

Annahme 9 Freitag und 12
Sonnabend in Bagers Brauerei

um ſofortigen Antritt

Maschinenmeister

t welcher mit der Bedienung
öhrendampfkeſſein und größerenTlekitomotoren genau Beſcheid weiß

Drogengroßhandlung
Wilhelm RKathe

Halle a a S

Zum Antritt für 1 weder

juchen wir für unſer Kontor
einen zuverläſſigen

jüngeren Herrn
und erhitten Off mit Gehalts
anſpr unt L 3006 an Haosen

Vogler Halle a S

J

Vaubüro Uleſtr 3

59 in Rabatt Spar Marken

Marktaschen
in guten e QualitätenAlbin fentze

24 Schmeerſtraße 24

e werd unt langjährig

n h 5 IAlb Loewenstein
Ausw Auf menh

klgautes Ha
d bl bdrei t e leſen
nur e 33 u 79 I

re HAerztlich empfohlen glänzend be
währt Erhältlich in

allen Apotheken

Niederlage für Bez Halle
Dr A francko u Dr F Rummel

Halle Markt I
Prospekte u Kostenlos

4 Qlieremeige was
S J Belimanns Phaseg
e Tabletten S auch durch die Pharmaz unq

u Chem lges m bFee 55
2 junge Frauen ſuchen

Näharbeit
im Hauſe Waſchine vorhanden Off
unter W 2253 an die Expedition

Empfehle Landwirtſch Mamſells
Köchin Stubenmädch Mädchen zum
Alleindienen ſofort und e rb

verw Haft gewerbsFanra Falcke mäßige Stelleuver
mittlerin Schmeerſtr 22 direkt a Markt

Tel 3872

Gleichſtrommotor
6 PS 440 Volt 1400 Tvouren bill zu
verk Offert unt F W 678 an
Gründler 134a
4 Vermizehtes 9

o jähriger Erfolg
J Zur Hautpflege entfernt

Litienmioh
alle

Unreinheiten

Dr BiümelFacharzt für Lunge Tals Nase
hält am Freitag den 20 und Sonnabend den 21 August
Sprechstunde von 912 und 46 Uhr

G Ü
Familien Nachriehten

Herr und Frau Kommerzienrat Otto Oechsler
und hlerr und Frau Rentner Paul Breitkopf
gestatten sich die Verlobung ihrer Kinder lrene
und Arno engebenst anzuzeigen

Ansbach Halle a d SaaleBayern LUindenstr 67
Meine Verlobung mit Fräulein lrene

Oechsler gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen
Arno Breitkopk

Betriobschemiker
Leutnant d Res des Mansfelder fold Art Regis 75

z Zi Strossburg l Els Fold Art Regt 84
August 1915

der Haut rer
leiht ihr ein p

chin

frisches Aus
sohen

vo re
mit 3 und Friſur

0 Pfgzopf Slebert
pzigerſtraße 33 und 79 I

Plötzlich und unerwartet lst am 18 d Mis
im Alter von 47 Jahren uaser Mitglied der

Magistratsbüroassistent

hlierr Max Bindernagel
verstorbenr Petrauern den 2u frähen Heimgang
des Entschlafenen und werdenihm ein treues
Gedenken bewahren

Halle a d S den 19 August 1915
Verein der städtischen Beamten

zu Halle a d S
Der Vorstand

Sorgoer

Zur Berichtigung
Die Beerdigung meiner lieben Frau

Therese Lude
findet nicht Sonnsebend erst um 3 Uhr sondern schen um 8/ Uhr statt

Gustav Lucde Sattlermieister

war
inſel
Gotl
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